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„Ein "Outstanding" Künstler, der sowohl 
klassische Musik, Jazz, Weltmusik und gesungene Lieder 

in einem abendfüllenden Programm auf seiner Konzert-Ukulele 
aufführt und sein Publikum begeistert"   

 
 
 
 
 
 
 



Gespür für das Besondere 

  

Hajo Hoffmann besitzt ein Gespür für das Besondere. 
Nach der Mandoline beschäftigt er sich jetzt intensiv mit 

der Ukulele und testet mit ihr die Grenzen seines 
umfassenden Crossover-Konzepts. Mit seinen 

Kompositionen und einigen Nuancen auf seinem 
Effektgerät, feiner Spielkultur und höchster Virtuosität 

kreiert Hajo Hoffmann völlig neue Klangwelten von 
außergewöhnlicher Ästhetik. Der gebürtige 

Hannoveraner, der jetzt im Sauerland lebt, hat ein 
technisches Niveau erreicht, das es ihm ermöglicht, die 
unterschiedlichsten Klänge mühelos zu kombinieren. 

 
Ob Jazz, Klassik, brasilianische Folklore oder Anleihen 
aus Fernost – Hajo Hoffmann ist überall in der Welt der 

Musik zuhause. 
 

Er war der erste deutsche Hochschul-Dozent für Jazz-
Violine an der Musikhochschule Köln. Als 

konzertierender Geiger gab er zahlreiche Konzerte in 
Europa, Brasilien und den USA. Erst kürzlich kehrte er 
mit seinem Ukulele-Soloprogramm von einer Tournee 
durch Litauen zurück. Hajo Hoffmann bereiste Indien, 

lebte in Brasilien, produzierte CDs mit Musikern 
unterschiedlichster Herkunft, er spielt im Heinz-Rudolf-

Kunze-Projekt „Räuber zivil“ und begleitet die US-
Sängerin Melva Houston auf ihren Konzertreisen durch 
Europa. Mit seinen neusten Aufnahmen für seine neue 
CD  „Ukulele in Concert / LOS-GELASSEN“ betritt der 

vielseitige Musiker einmal mehr Neuland und präsentiert 
u. a. eine Interpretation von der berühmten Chaconne 

von J.S. Bach als Solosonate für Konzertukulele. 

 

(von W.Teipel a.D. Chefredakteur WR) 

 
 



 


